
Aus den Erfahrungen der ifc# I

Die Festigung und Erweite­
rung der Verbindung zwi­

schen Partei und Volk, die 
wachsende Teilnahme der Be­
völkerung an der Leitung des 
Staates kommen in eindrucks­
voller Weise in den Eingaben 
der Werktätigen zum Ausdruck, 
mit denen sie sich an die Par­
tei-, Sowjet-, Gewerkschafts- 
und Wirtschaftsorgane, an die 
Redaktionen der Zeitungen und 
Zeitschriften, des Rundfunks 
und Fernsehens wenden.
Oft werden in den Briefen und 
Eingaben Fragen aufgeworfen, 
die von großer politischer und 
volkswirtschaftlicher Bedeu­
tung sind. Die Werktätigen un­
terbreiten Vorschläge zur Ver­
besserung der Arbeit in den 
Industriebetrieben, im Ver­
kehrswesen, in den Sowchosen, 
Kolchosen, Einrichtungen der 
Kunst und Kultur, des Han­
dels, für die kommunale und 
soziale Versorgung der Bevöl­
kerung.

Beschluß und Kontrolle
W. I. Lenin forderte, bei der 
Prüfung der Vorschläge, An­
träge und Beschwerden der 
Werktätigen mit strikter Ob­
jektivität und hoher Verant­
wortung vorzugehen und un­
duldsam gegenüber Gleichgül­
tigkeit, bürokratischem Verhal­
ten und Nachlässigkeit zu sein. 
Im Jahre 1967 hatte das ZK der 
KPdSU einen Beschluß „Über 
die bessere Bearbeitung der 
Eingaben und die Organisa­
tion der Sprechstunden für die 
Werktätigen“ gefaßt. Seitdem 
haben sich auf diesem Gebiet 
große Veränderungen zum Gu­
ten vollzogen. Im Jahre 1973 
nahmen zahlreiche Zentral­
komitees der Kommunistischen 
Parteien der Unionsrepubliken,

Verantwortung 
für Eingaben 
der Werktätigen

Gebietskomitees und Regions- 
komitees zu der Bearbeitung 
von Eingaben und zur Abhal­
tung von Sprechstunden für die 
Werktätigen Stellung. Im ver­
gangenen Jahr wurden bei­
spielsweise auf Tagungen des 
Büros und des Sekretariats des 
Gebietskomitees Tula der 
KPdSU 19 Probleme behandelt, 
die mit Eingaben von Werk­
tätigen im Zusammenhang 
standen. Dazu gehörte unter 
anderem die bessere Organisa­
tion des Handels und der ge­
sellschaftlichen Versorgung. 
Andere Eingaben waren unmit­
telbarer Anlaß, um konkrete 
Maßnahmen zur Verbesserung 
des städtischen Personenver­
kehrs in Angriff zu nehmen.

Dieses Gebietskomitee hat in 
letzter Zeit den Stand dieser 
Arbeit in 24 Rayonkomitees 
und Stadtkomitees der Partei 
sowie in drei Parteikomitees 
überprüft.

Große Aufmerksamkeit messen 
auch das Zentralkomitee der 
Kommunistischen Partei Turk- 
meniens sowie die Gebiets­
komitees der Partei von Mos­
kau, Nowosibirsk, Kemerowo 
und Wolgograd den Eingaben 
sowie den mündlichen Hinwei­
sen der Werktätigen bei. Mit­
glieder der Gebiets-, Stadt- 
und Rayonkomitees der Partei, 
Deputierte der örtlichen So­
wjets, Mitglieder der Revi- 
sionskomissionen der Partei­
organe und der Komitees für 
Volkskontrolle werden syste­
matisch zur Prüfung der Ein­
gaben, Anträge und Beschwer­
den herangezogen. Ein bedeu­
tender Teil der eingehenden 
Post wird persönlich durch 
Sekretäre der Parteikomitees 
geprüft. Die Eingaben der 
Werktätigen werden systema­
tisch analysiert; darin enthal­
tene nützliche Vorschläge und 
Wünsche werden berücksichtigt 
und in der praktischen Arbeit 
verwirklicht. Die wichtigsten 
Eingaben werden auf den Ta­
gungen des Büros der Partei­
komitees behandelt. Hier ein 
Beispiel. Beim Bau des Wohn­
komplexes „A-l“ im Oktober­
rayon der Stadt Nowosibirsk 
wurde die Wasserversorgung 
der Häuser, die am linken 
Ufer des Flusses Kamenka lie­
gen, gestört. Eine Eingabe der 
Einwohner an den Sowjet der 
Stadt, in der sie darum baten, 
das Wasserversorgungsnetz in 
Ordnung zu bringen und eine 
Überholung durchzuführen, 
blieb unbeachtet. Das Büro des
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